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Trends in der Gebäudeautomation (GA )

• immer tiefer in IT Infrastruktur integriert

• aus Bereich der Digitalisierung kommen 

neue Anforderungen und zusätzliche 

Möglichkeiten



…



Die Gebäudeautomation besitzt mit dem Zugang und der Speicherung 

der gebäuderelevanten Daten einen „Schatz“, der auch außerhalb der 

GA Anwendungen zukünftig noch mehr Anwendungen finden wird.



Erweiterung der GA-MBE

Neben den klassischen GA Aufgaben wie 

• visualisieren, 

• bedienen, 

• alarmieren, 

• speichern

in der Management- und Bedieneinheit (MBE) kommen 

funktional zuordnen, analysieren, weitergeben 

von Informationen in der GA, an andere Gewerke oder 

externe bzw. neue Geschäftsmodelle außerhalb der GA 

hinzu.



Erweiterung der GA-MBE

Bereich Energieeffizienzsteigerung

• Spezielle (Vergleichs-) Diagramme und KPI

• Spezielle Dashboard Übersichten

• Integrierte Berichtsfunktion

Grundlage: zentrale GA Datenbank



Erweiterung der GA-MBE

Bereich Facility Management

• Ortsunabhängige HTML 5 Web- Bedienung 

• aktives Wartungsmanagement 

• Integriertes Ticket System

Grundlage: zentrale GA Datenbank



Cloud Lösungen in der Gebäudeautomation



Cloud Lösungen in der Gebäudeautomation

Alternative Lösungsansätze :

GA-Hersteller bieten hier:

+ GA Knowhow in Anlagen- und und Raumautomation

+ Individuelle Lösungen für  Nichtwohnbereich

+ Anlagenverfügbartkeit: 

Autarke Regelung vor Ort

+ Optional: DB vor Ort

+ Alternativ: definierbarer Standort 

des Cloud Servers

+ Bedienung / Zugang 

über Cloud Funktionalität

+ GA-Konzepte für IT-Sicherheit



BIG Data: Datenanalyse

Möglichkeiten der automatischen Datenanalyse der vorhandenen Gebäude- und 

Nutzerdaten anhand von statistischen Auswertungen, Regeln und Mustererkennung 

in den Datenbeständen. 

• automatische Energieeffizienzoptimierung 
(Predictive Analytics, z.B. Optimierung der Reglerparameter) 

• automatische und proaktive Fehlererkennung

• automatische und proaktive Gebäudewartung 

• Umstellung von FM Dienstleistungen auf bedarfsorientierte Modelle 
(Reinigung von Räumen, WCs nach Bedarf nicht nach festen Arbeitsplänen)

Mit Hilfe von:



Mustererkennung in der GA

Aufgabenstellung (Beispiel): 

Gibt es Szenarien, in denen das Gebäude gleichzeitig geheizt und gekühlt wird?

An welchen Faktoren / Parametern / Datenpunkten könnte das liegen? 

Wie kann der Betrieb der Anlagen angepasst werden, um diese Situation zu 

optimieren bzw. zu vermeiden? 

Ziel:

• vorausschauende d.h. proaktive Wartung (Predictive Maintenance)

• vorausschauende Alarmierung (Predictive Alarming)



BIG Data: Mustererkennung

Heute:

Manuelle Auswertung durch energieeffizentes Facility 

Management mittels EMS als Visualisierungstool.

• Manuelle Mustererkennung



BIG Data: Mustererkennung

Zukünftig: 
KI Tools in MBE Datenbank oder Cloud Dienst mit definierten 

Algorithmen. 

„Algorithmen eines Mustererkennungsmoduls können Auffälligkeiten, 

Ereignisse, Trends oder Drifts aus den Verbrauchsdaten automatisch 

detektieren und klassifizieren.“  (Marketingtext eines MBE Hersteller)

• Regelbasierte Auswertung:
von einfacher Grenzwertüberwachung 

bis hin zu komplexen, logischen Verknüpfungen 

von mehreren Eingangsgrößen

• Modellbasierte Mustererkennung:
basierend auf Meßdaten oder Simulationsrechnungen

Weitere Forschungsvorhaben zu BIG Data in der GA (exemplarisch)…
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Forschungsthemen



BIG Data außerhalb der GA
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Einbinden von Gebäudeprozessen:

• Raumreservierung via Notes/Outlook oder 

Hotelmanagementsystemen 

kombiniert z.B. Raumkonditionierung 

(Temperatur/Beleuchtung) und 

mit Catering Angeboten.

• Indoor-Navigation für Gäste und 

Gebäudenutzer kombiniert u.a. mit o.g. 

Raumreservierung.

• Lokalisierung von Personen in Gebäuden 

(Komfort Raumkonditionen, Sicherheit z.B. 

im Brandfall, Einbruchsschutz) unter 

Nutzung von GA Präsenzmeldern



BIG Data außerhalb der GA
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Einbinden von Gebäudeprozessen:

• Bedarfsorientierte Nutzung und Zuteilung 

von Free-Space Arbeitsplätzen mit 

Freigabe und Konditionierung nur der 

benötigten Gebäudebereiche.

• Freigabe von nicht benötigten Parkplätzen 

in Innenstädten.

• Komfortfunktionen / Bedienfunktionen / 

Bezahlfunktionen des Gebäudes über 

intuitive mobile Endgeräte mit einer 

Gebäudezugriffsschnittstelle (App) für alle 

Funktionen rund um das Gebäude.

• Gebäude-Messenger z.B. für 

Benachrichtigungen/Warnungen, 

Angebote wie Kantinenspeiseplan …



Existierende IoT Funktionalitäten in der GA

• BACnet Kommunikation

• IoT (T= trade) Vernetzung der Gewerke 

nach EN ISO 15232

• Weitere Systemintegration direkt auf AS 

oder RC Ebene

• Meteo Server mit ortsaufgelöster 

Wettervorhersagedaten für träge GA 

Regelkreise (z.B. Betonkernaktivierung)

• Offene REST API Schnittstelle und 

Webservices in MBE

• Smartphone Anbindung an 

Raumbediengeräte



IoT außerhalb GA für GA

• Multisensoren (Temperatur, Feuchte, CO2, VOC, Präsenz-& 

Bewegung, Helligkeit, …) auf GA Netzwerk oder 

direkt per IoT in Cloudnetzwerk

• Mob. Telefone zur Bedienung, Überwachung 

und Auswertung  (Raumbedienung, Konfiguration GA 

Komponenten und integrierter Sensorik via (Internet-) 

Clouddiensten,  Wlan, Bluetooth, NFC, …)

• Beacons für Ortungsfunktionen und Tracking 

von Personen und (Einrichtungs-) 

Gegenständen.

• Indoor-Navigation in Gebäuden

• Automatische und individuelle RA Funktionalität

• Ressourcenmanagement 

• Sicherheitsfunktionalitäten

• Einbrucherkennung

• Brandschutz …

• Sprachsteuerung der Raumfunktionalität 
via Alexa, Cortana, Siri, … (noch über zusätzliches IoT Gateway)
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TAB 7-8/2017, S. 67-69 Autor: Jonas Fluri

Thesen:

• Es gibt (heute) keine Universallösung
• BIG Data Modelle noch wenig verbreitet

• Lösungen sind an das individuelle Gebäude anzupassen

• Technik ist nicht das A und O
• Technik bzw.  IT Techniken bilden Grundlage

• Spezifisches HLK Expertenwissen für Implementierung 

von Analysetools im GA Bereich erforderlich 

• Daten sind nicht Informationen
• erforderliche Daten identifizieren 

• Verständnis von Quantität und Qualität der Daten

• Gesamtbild / Verbesserungsmaßnahmen erfordert  

Analyse und Kennzahlen



Weiterhin erforderlich …

• Gewerkeübergreifende GA Gesamtplanung mit definierten Anwendungsfunktionen (z.B. VDI 

3813) abgestimmt auf Gebäude, Gebäudenutzung und spezifischen Nutzeranforderungen.

• Fachmännische Umsetzung der Gebäudeautomation 

(Hardware, Software, Anwendungsprogramme mit Anwendungsfunktionen und Dienstleistung)

• Koordination der Gewerke / Inbetriebnahmemanagement

• vergessene Tugenden wie 

• Auswahl, Positionierung, Funktion und Aufgabe der Sensoren / Fühler

• Hydraulischer Abgleich (Valveco für dynamischer hydraulicher Abgleich, automatischer 

hydraulicher Abgleich)

• Optimierung der Regelparamater

• Kontinuierliche Service- und Wartungsmaßnahmen, Facility Management

• … dann können BIG-Data Funktionalitäten die GA verbessern!



Smart Building Evolution 
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